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ROSTOCK Aufgrund des
Risiko-Heimspiels des FC
Hansa gegen den 1. FC
Magdeburg müssen Auto-
fahrer am Sonnabend mit
Einschränkungen rech-
nen. Ab 8 Uhr sind die
Schillingallee vom Platz
der Jugend bis einschließ-
lich Dürerplatz und die
Ernst-Heydemann-Straße
voll gesperrt. Auch Parken
ist dort verboten. Das be-
trifft auchTeile der Strem-
pel- und Rembrandtstra-
ße. Auf der Südseite des
Hauptbahnhofes wird
ebenfalls ab 8 Uhr der
Parkplatz am Albrecht-
Kossel-Platz für anreisen-
deFußballfansausMagde-
burg gesperrt. Die Eishalle
öffnet erst ab 19 Uhr.

Geflüster auf
dem Friedhof
GARTENSTADT Anja
Kretschmer nimmt Besu-
cher heute um 19 Uhr mit
auf einen Rundgang über
denNeuen Friedhof. Er ist
Teil der Reihe Friedhofs-
geflüster und trägt den Ti-
tel: „Rund um die Leiche.
Von Leichenwache, Lei-
chenraub und Leichen-
fett“. Kretschmer erklärt,
warum oft bis zur Beerdi-
gung die Totenwache nö-
tig war und Erbsen in den
Sarg geschüttet wurden.

Ha f e n b e r i c h t

Es legen an
Überseehafen, heute:

Finnsky (FIN, Ro/Ro), Bal-
ticBright(SWE,Ro/Ro),Ni-
na Bres (DNK, Braugerste);
morgen: Finnmerchant
(FIN, Ro/Ro); Ölhafen,
heute: Harbour Pioneer
(PRT, Pygas), Key Bora
(GIB, Biodiesel); Chemie-
hafen, heute: Kaprifol
(CYP, Flüssigdünger);
morgen: Temse (BEL,
Ammoniak)

Literaturtage zu Ehren des Schriftstellers setzen
dieses Jahr einen historischen Schwerpunkt

ROSTOCK Teamwork ist gut.
Und wenn ein städtisches
Museum eine Ausstellung
zeigt, die fantastisch zum
Werk Walter Kempowskis
passt, warum sollten sich die
Kulturmacher dann nicht zu-
sammentun. Als Dr. Katrin
Möller-Funck, Leiterin des
Rostocker Kempowski-Ar-
chivs, im Dezember erfuhr,
an welcher neuen Schau das
Kulturhistorische Museum
arbeitet, fielen ihr die Paral-
lelen zum Roman „Aus gro-
ßer Zeit“ auf. Ein guter An-
satzpunkt für eine Koopera-
tion der beiden Einrichtun-
gen, die sich imKlosterhof in
direkter Nachbarschaft be-
finden.
Und so sind die Kempow-

ski-Tage in diesem Jahr Teil
des Begleitprogramms der
Ausstellung „Vorstadt der
Bürger. Zwischen Steintor
und Bahnhof in Rostock“. In
der Woche vom 24. bis
30. April gibt es darum ein
Programm, das sich sowohl

an Literaturliebhaber als
auch Hobbyhistoriker und
Heimatkundler richtet. „Es
ist mal wieder ein histori-
schesThema,nachdemwir in
den vergangenen Jahren sehr
literarisch an dasWerk Kem-
powskis herangegangen
sind“, sagt Möller-Funck. Sie
freut auch, dass in diesem
Jahr der Geburtstag des
Schriftstellers, der 29. April,
wieder indieVeranstaltungs-
woche fällt.
Passend zum Roman „Aus

großer Zeit“, dem ersten
Band der so genanntenDeut-
schen Chronik von Walter
Kempowski, beleuchtet das
Programm das Thema Bür-
gerlichkeit in Rundgängen,
Vorträgen,damalsundheute.
Die Schriftsteller-Witwe Hil-
degard Kempowski wird eine
Lesung gestalten, gleich die
erste Veranstaltung schlägt
den Bogen hin in die Zeit
nach dem Zweiten Weltkrieg
und in die DDR.

Juliane Hinz
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KEMPOWSKI-TAGE

•Montag,24.April:18Uhr,Eröff-
nungmit LesungundMusik, Kul-
turhistorischesMuseum–Sieg-
friedSchmidt-Joos„Ein Jazz-Fan
im Kalten Krieg. Erinnerungen
und Ermittlungen“
• Dienstag, 25. April: 18Uhr, Le-
sungundGespräch,Kulturhisto-
rischesMuseum–Hildegard
Kempowski liest „Aus großer
Zeit“.
•Mittwoch,26.April: 17Uhr, his-
torischer Spaziergang, Kultur-
historischesMuseum–Gerhard
Weber„Fährten inStein.Aufden

Spuren des Baumeisters Hein-
richQuade durch die Steintor-
vorstadt“
• Donnerstag, 27. April: 18 Uhr,
Führung durch die Ausstellung,
KulturhistorischesMuseum–
„Vorstadt der Bürger. Zwischen
Steintor undBahnhof in Ros-
tock“
•Sonnabend,29.April:Vortrags-
reihe, KulturhistorischesMuse-
um– 14Uhr, „Die besondere
Straße“, Steffen Stuth zur Au-
gustenstraße; 15Uhr, „Bürger-
lichkeit – Nur noch ein histori-

scher Begriff“, Prof. Nikolaus
Werz (Universität Rostock);
16 Uhr,„WeraberMittesagt, der
sagt Bürgerlichkeit“, Prof. Lutz
Hagestedt (Universität Rostock)
zurGeschichte derGesell-
schaftsliteratur in Deutschland
• Sonntag, 30. April: 14 bis
17 Uhr, „Einblicke. Bürgerliche
Wohnkultur im 21. Jahrhundert“,
Einblicke in ausgewählteHäuser
der Steintor-Vorstadt (Teilneh-
merzahl begrenzt; Anmeldung:
kempowski-archiv-rostock@t-
online.de)

In Zusammenarbeit sind die Kempowski-Tage 2017 entstanden. Katrin Möller-Funck vom Archiv und
Steffen Stuth vom Museum rücken das Bürgertum in den Fokus. FOTO: JULIANE HINZ

ROSTOCK Mit einer Plakat-
kampagne will die Wirt-
schaftsfördergesellschaft
Rostock Business für die
Hansestadt als starken Ex-
portstandort werben. „Dass
zahlreiche Unternehmen für
den Weltmarkt produzieren,
ist vielen Rostockern viel-
leicht gar nicht so bewusst.
Auf dieses ,Made in Rostock‘
wollen wir mit den Plakaten
aufmerksam machen“, sagt
Geschäftsführer Christian
Weiß. „Diese Unternehmen
schaffen Arbeitsplätze und
machen unsere Stadt bezie-

hungsweise Regiopolregion
durch weltweite Geschäfts-
beziehungen international
bekannt sowie noch attrakti-
ver für neue Einwohner und
weitere Investoren.“
Beispieledafür seienvoral-

lem in der Gesundheitswirt-
schaft, der Windenergie und
der maritimen Industrie zu
finden. Der Stent-Hersteller
Cortronik oder das Diagnos-
tik-Unternehmen Centoge-
ne exportieren ihre Produkte
und Dienstleistungen bis
nach Australien, Kanada und
Brasilien.DiemaritimenKrä-

Wirtschaftsförderer werben für Siegel „Made in Rostock“

ne von Liebherr sind unter
anderem in Chile und Indi-
en im Einsatz. Und die
Windenergie-Unterneh-
men Nordex und Eno
Energy produzieren für
Märkte in Südafrika und
Schweden.
Die insgesamt 88 Pla-

kate mit drei unter-
schiedlichen Motiven hän-
gen seit gestern im gesamten
Stadtgebiet. Die Kampagne
läuft noch bis zum 25. April.
Entworfen wurden die Moti-
vevonderRostockerAgentur
Kempka & Scholz, einem

Teamaus freiberuflichenGe-
staltern, getragen vondendi-
plomierten Designerinnen
Christine Kempka und Katja
Scholz. NNN

ROSTOCK Die CDU-Frakti-
onsvorsitzenden der Rosto-
cker Bürgerschaft und des
Landkreises Rostock haben
den Oberbürgermeister der
Hansestadt, Roland Methling
(parteilos), zum Einlenken in
strittigenFragendesnachbar-
schaftlichen Verhältnisses
aufgefordert.
Dabei gehe es insbesondere

umdieBauplänederUmland-
gemeinden, sagt der Rosto-
ckerDanielPeters. „Wirsehen
die derzeitige Blockade von
Bebauungsplänen im Rosto-
ckerUmlanddurchdenOber-
bürgermeister kritisch.“ Ak-
tuelle Bevölkerungsprogno-

sen und die wirtschaftliche
Entwicklung machten deut-
lich, dass Wohn- und Gewer-
beansiedlungen in der Stadt
und im Umland erforderlich
seien. Eswerde erwartet, dass
die Zahl der Einwohner in
Rostock dank der wirtschaft-
lichenEntwicklung vonheute
208 000 auf 230 000 im Jahr
2035 wachsen könnte.
ImregionalenPlanungsver-

band, in dem die Hansestadt
und die Umlandgemeinden
des Kreises sitzen, hat Meth-
ling ein Vetorecht und muss
etwa sein Einverständnis er-
klären, wenn die Gemeinden
um mehr als drei Prozent

CDU-Fraktionschefs richten gemeinsamen Appell an das Stadtoberhaupt / Oberbürgermeister fordert Interessenausgleich

wachsen wollen. Methling
fordert, dass die Gemeinden
einen Interessenausgleich

entrichten, wenn sie über ih-
ren Eigenbedarf hinaus pla-
nen.Diesersollbei50Prozent
der Grund-, Gewerbe- und
Einkommenssteuer sowieder
Zuweisungen innerhalb des

Finanzausgleichs liegen. Mit
diesemGeldmöchtedieStadt
öffentlicheEinrichtungenwie
Theater und Schwimmbäder
finanzieren, die auch vonEin-
wohnern der kleineren Ge-
meinden genutzt werden.
„Die Hansestadt kann es

nicht alleine schaffen,den rie-
sigenWohnraumbedarf abzu-
decken“, sagtPeters.Vondem
wirtschaftlichen Wachstum
in der Region sollten alle pro-
fitieren. Also sollten die Um-
landgemeinden auch nicht
blockiertwerden. Es gebeGe-
meinden, die beabsichtigten,
auch ohne Zustimmung Ros-
tocks zu bauen, so Peters.
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„Wir sehen die
derzeitige Blo-
ckade von Be-
bauungsplänen
kritisch.“

Daniel Peters
CDU-Fraktionschef

Dann aber werde es dazu
kommen, dass Methling kla-
gen wird. „Wie das ausgeht,
weiß keiner, geholfen ist da-
mit niemandem.“ Die CDU
forderte die Landesregierung
darüber hinaus auf, für eine
gerechte und angemessene
Finanzausstattung Rostocks
zu sorgen. Im Vergleich zur
Landeshauptstadt Schwerin
würdenderHansestadtbei ei-
ner gerechten Finanzvertei-
lungrund14,3MillionenEuro
mehr zustehen. Schwerin
werde bei den überörtlichen
Aufgaben bei der Pro-Kopf-
Finanzierung besser behan-
delt. JoachimMangler

ROSTOCK Das Kröpeliner-
Tor-Center (KTC) in Ros-
tock hat einen
neuen Manager.
Ralph Teuber
übernahm An-
fang des Monats
die Geschäfte von seinem
Vorgänger Klaus Banner. Te-
uber ist in Koblenz geboren
und arbeitet seit 20 Jahren
als Center-Manager. Zuletzt
war er im Stern-Center Pots-
dam tätig. „Ich freue mich
sehr auf die neue Aufgabe in
der Hansestadt Rostock“,
sagt er. NNN

...hat der
Sportverein
Warnemün-
delautStadt-
sportbund.

Sie teilensich in282Kinder
und 674 Erwachsene. Das
Sportangebot beinhaltet
Akrobatik, Handball,
Leichtathletik, Ringen, Tur-
nen, Volleyball, Allgemei-
nen Sport, Vorschulsport,
Seniorensport, Tischtennis
und Tanzsport. Der Verein
ging am 23. Juli 1990 aus
der Betriebssportgemein-
schaft Motor Warnow-
WerftWarnemündehervor.

Sperrungen zum
Hansa-Spiel

Meldungen

Kempowski
zieht ins
Museum

Das Programm

Standort-Kampagne startet

Umlandgemeinden-Streit: Methling soll einlenken

ROSTOCK IN ZAHLEN

956 Mitglieder

Ralph Teuber
ist neuer Chef

des KTC

Die Wirtschaftsförderung der Hansestadt Rostock „Rostock Business“

unterstützt die Rostocker Unternehmen und gewinnt neue Firmen

für den Standort. Das schafft und sichert Arbeitsplätze. www.rostock-business

Made in RostockRostocker Windenergie-Unternehmen
wie Nordex, eno energy und EEW
produzieren für den Weltmarkt.

RostockeRWindeneRgie-anlagen

Wir sind stolz aufunsere Wirtschaft.Seien Sie es auch!

füR SüdafRika& SchWEdEN
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